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Landeshauptstadt i
An den Stadtbezirksrat Vahrenwald-List (zur Kenntnis)
An den Verwaltungsausschuss (zur Kenntnis)

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

1. Entscheidung

15-2211/2025 S1

0

8.2.1.

Entscheidung zum gemeinsamen Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die 

Grünen

Skateranlage Welfenplatz, Ergänzungsantrag zur Beschlussdrucksache 

15-1105/2022

Sitzung des Stadtbezirksrates Vahrenwald-List am 10.11.2025

TOP 8.2.1.

Beschluss

Die Skateranlage am Welfenplatz wird in Abstimmung mit der Initiative Gleis D (Verein zur 
Förderung von Jugendkultur und Sport e.V.) modernisiert und erweitert. Die Verwaltung soll 
dazu Finanzmittel aus dem Maßnahmenkonzept Jugendplätze (vgl. Informationsdrucksache 
2159/2024) heranziehen, um die Modernisierung alsbald möglich umzusetzen.

Entscheidung

Dem Antrag wird in Teilen gefolgt.

Die Modernisierung eines Teilbereichs des stark abgenutzten Asphaltbelags sowie die 
Ergänzung einzelner Rampenelemente der Skateanlage Welfenplatz wird von der 
Verwaltung verfolgt.
Die Fläche wurde daher in der Informationsdrucksache 2159/2024 Maßnahmenkonzept 
Jugendplätze für die Stadtbezirke 1 und 2 konkret als Jugendangebot bis 18 Jahre benannt.

Eine umfangreiche Erweiterung der Skateanlage kann hingegen aufgrund des 
erforderlichen Lärmschutzes gegenüber der angrenzenden Wohnbebauung an der Celler 
Straße nicht in Aussicht gestellt werden.
 

Projekt- und Zeitplanung: 

Das Maßnahmenkonzept Jugendplätze umfasst das gesamte Stadtgebiet. Es startete im 
vergangenen Jahr und wird sukzessive abgearbeitet, vorbehaltlich der im Haushalt dafür 
bereit gestellten Mittel. 

Für die Bearbeitung wurden der Verwaltung für die Jahre 2025 und 2026 Mittel in Höhe von 
jeweils 250.000 €/Jahr bereitgestellt. Gemäß der Drucksache hat die Verwaltung mit der 
Umsetzung des Maßnahmenkonzeptes auf dem Klaus-Müller-Kilian-Weg in der Nordstadt 
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begonnen, gefolgt von einem weiteren Jugendplatz an der Haltenhoffstraße östlich des 
ehemaligen Bahnhofs Leinhausen. 

Der Welfenplatz ist aufgrund des festgestellten Sanierungsbedarfs und seiner  
übergeordneten Bedeutung über das Stadtgebiet hinaus bereits in die engere Auswahl zur 
Umsetzung gekommen. 
Dabei sollen möglichst Flächen des Basketball- und Bolzplatzes gemeinsam mit der 
Skateanlage betrachtet und langfristig zu einem attraktiven Jugendangebot weiterentwickelt 
werden.

Die Planung kann vorbehaltlich beantragter Mittel für den Haushalt 2027/2028 frühestens im 
II. Quartal 2027 beginnen.
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Hannover / 23.02.2026


